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Witterungsbericht vom Mai 1998

Temperaturen

Es war deutlich zu warm. Den grösstenWärmeüberschuss mit 2 bis 3 °C gab es im Jura,
im Mittelland und in den tiefgelegenen Haupttälern der Alpennordseite, des Zentral-
wallis und Nordbündens. Der Wärmeüberschuss entstand durch die hochsommerliche
Witterung in der Zeit vom 8. bis 15. Mai. So gab es in der wärmsten Zeit vom 11. bis 13.

verbreitet 7 bis 11 °C höhere Temperaturen als in dieser Jahreszeit üblich. Geringer war
der Wärmeüberschuss im Engadin und in der Südschweiz, weil dort ab dem 27. Mai reg-
nerisches Wetter mit entsprechend kühlen Temperaturen herrschte. In den Niederun-
gen wurde am 5. in Tänikon bei Aadorf (TG) mit -0,6 °C die tiefste, am 13. in Basel mit
+29,5 °C die höchste Temperatur des Monats gemessen.

Medersc/z/agsswmme«

Der Mai war grossenteils deutlich, gebietsweise sogar extrem trocken. Vom 3. bis 25.

blieb es in weiten Teilen des Mittellandes und des Juras trocken. Ab dem 27. häuften
sich die Gewitter und Schauer vor allem im Jura und in den westlichen Alpen. Heftige
Gewitterregen blieben aber auf der ganzen Alpennordseite noch aus. In Nord- und
Mittelbünden war die Gewitter- und Schaueraktivität gering, so dass es hier teilweise
extrem niedrige Regensummen gab. Im Süden fiel der Grossteil des Regens ab dem 26.

Mai. Besonders am Pfingstsonntag gingen lokal sehr ergiebige Gewitterregen nieder
(Camedo im Centovalli 167 mm). Die grösste Monatssumme registrierte Camedo
(350,0 mm), die geringste Tiefencastel (6,3 mm).

Sonnensc/temdawer

Besonders sonnig war der Mai im Jura, Mittelland und in der westlichen Landeshälfte.
Der Überschuss an Sonnenstunden ist einer Schönwetterperiode zu verdanken, die
vom 7. bis 20. und im Jura sowie in den zentralen und westlichen Teilen des Mittellan-
des sogar bis zum 24. dauerte. Nördliche Höhenwinde brachten besonders dem zen-
tralen Alpennordhang und den östlichen Alpen allerdings schon vom 17. an deutlich
mehr Bewölkung, weshalb dort der Mai nur wenig sonniger als normal war. Auch nur
zeitweise sonnig waren der Monatsanfang und das letzte Monatsdrittel. Besonders son-
nenarm war es ab dem 27. im Engadin und auf der Alpensüdseite. Am meisten Sonne

gab es mit 291 bis 299 Stunden am Genfersee, am wenigsten mit 160 Stunden in Rob-
bia oberhalb Poschiavo.
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